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WIR ALLE UND DAS GRUNDGESETZ SIND DIE ROTE LINIE, DIE ES FÜR HERRN SCHOLZ NICHT MEHR GIBT!

Vom Mythos der  verlorenen 
Stimme – oder ein Plädoyer 
für die „Underdogs der Par-
teienlandschaft“ und warum 
eine Demokratie sie braucht.

VON THOMAS LANGER

 Möglicherweise überzeugen 
nachfolgende Argumente nicht 
jeden, sein „Kreuzchen“ jenseits 
der „altbekannten“ Parteien zu 
setzen. Dass es die Wunschpartei 
„eh nicht in das jeweilige Parla-
ment schaffen wird“, sollte aller-
dings auch nicht als Begründung 
herhalten müssen, seine Stimme 
einer Partei zu geben, von der 
man nicht überzeugt oder die le-
diglich das „kleinere Übel“ ist.

Wer allerdings den kleinen Par-
teien von vornherein keine Chan-
ce gibt, sollte das Argument, dass 
sich politisch „doch eh nichts än-
dert“, besser für sich behalten. 
Kleine Parteien wie auch unab-
hängige Direktkandidaten brin-
gen vielfach neue Sichtweisen 
und Idealismus in die Demokratie 
ein, was bei etablierten Parteien 
über die Jahre teils gänzlich verlo-
ren gegangen ist.

Digitale Hilfsmittel wie z. B. der 
Wahl-o-Mat und bestimmte Inter-

netseiten erleichtern die Suche 
nach einer Partei, durch die man 
sich und die eigenen politischen 
Ansichten am besten vertreten 
fühlt.

Hier nun neun Gründe, warum 
Sie sich guten Gewissens für 
 einen „Underdog der Parteien-
landschaft“ entscheiden können 
und auch sollten.

❶ Dem eigenen Willen 
(s)eine Stimme geben
Wenn Sie in der Wahlkabine auf Ih-
ren Stimmzettel sehen, finden Sie 
neben den bekannten großen auch 
viele kleine Parteien. Zwar werden 
diese in Wahlumfragen der Medien 
später meist nur unter „Sonstige“ 
kumuliert. Aber gerade „die Klei-
nen“ formulieren oft neue Perspek-
tiven und Ideen für die Zukunft und 
setzen damit andere politische 
Schwerpunkte. Genau deshalb 
stellen die kleinen Parteien einen 
Gewinn und damit eine echte Al-
ternative in einer Demokratie dar. 

Ihre Stimme ist also nicht ver-
loren, sondern bildet vielmehr Ih-
ren Willen ab und sendet ein star-
kes Signal an die etablierten Par-
teien, dass Sie eine andere Politik 
wollen!

❷ Aus klein kann GROSS 
werden
Auch Linke, Grüne, FDP oder AFD 
gehörten nicht immer dem Bun-
destag an. Und aus kleineren Par-
teien sind schon größere hervor-
gegangen. Allerdings müssen sich 
Kleinparteien quasi „hocharbei-
ten“ und erscheinen nicht einfach 
„ganz plötzlich“. Das geht meist 
nicht ohne Idealismus und großes 
ehrenamtliches Engagement und 
ganz wichtig: nur mit Wählerstim-
men! Außerdem kann eine Klein-
partei – durch entsprechend viele 
Wählerstimmen – so sehr wach-
sen, dass sie die 5 %-Hürde über-
springt und es in den Bundes- 
oder Landtag schafft!

Mit Ihrer Stimme kann aus 
klein also GROSS werden!

❸ Finanzielle Unter-
stützung
Jede Stimme bedeutet staatliche 
Unterstützung, auch für kleine 
Parteien. Parteien erhalten aller-
dings erst dann staatliche Mittel, 
wenn sie bei der letzten Bundes-
tags- oder Europawahl mindes-
tens 0,5 % bzw. bei der letzten 
Landtagswahl mindestens 1,0 % 
der gültigen Stimmen erhalten 
haben. Dann bekommen sie jähr-
lich bis zu 0,86 € für jede auf ihre 
Liste abgegebene Stimme (Zweit-
stimme). Das ist gerade für kleine 
Parteien wichtig, denn Wahlkämp-
fe kosten viel Geld. Kleinparteien 
nutzen die staatliche Zuwendung 
vor allem, um öffentlich besser 
wahrgenommen und mit ihren 
Zielen und Visionen sichtbarer zu 
werden.

Sie helfen also mit Ihrer Stim-
me, die Arbeit kleiner Parteien 
und damit wichtige Themen sicht-
bar zu machen.

❹ Hohe Fach- und Themen-
kompetenz
Viele kleinere Parteien haben 
starke Themenschwerpunkte. Ihre 
meist ehrenamtlichen Politiker 
setzen sich mit großer Hingabe 
für ihre „Herzensthemen“ ein. 
Vielfach vereinen sie durch die 
aktiven Mitglieder und Unterstüt-
zer eine enorme fachliche Kom-
petenz, die ihresgleichen sucht. 

Was bringt es, eine 
kleine Partei zu wählen?
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Fernab von Lobbyismus. Auch 
steht der Idealismus für das Sach-
thema meist an erster Stelle und 
sie formulieren dann im Wahl-
kampf Maximalforderungen zu ih-
ren Themen. Aber tun das andere 
nicht auch? 

Setzen Sie sich mit Ihrer Stim-
me für eine sach- und fachge-
rechte Politik und gegen Lobbyis-
mus ein.

❺ Fokussierung auf andere 
und neue Themen
Selbst vergleichsweise geringe 
Wahlerfolge kleiner Parteien 
schaffen es immer wieder, die 
Aufmerksamkeit auf Themen zu 
lenken, die von der amtierenden 
Politik eher ignoriert werden. So 
beschäftigte sich die Regierung 
bspw. in Folge der ersten Prozen-
te von Bündnis 90/Die Grünen in-
tensiver mit dem Umweltschutz.

Mit Ihrer Stimme für eine klei-
ne Partei können Sie die Regie-
rung also dazu bringen, sich auch 
mit den für Sie relevanten The-
men auseinanderzusetzen.

❻ „Ideenübernahme“ 
durch etablierte Parteien
Selbst wenn es kleine Parteien 
tatsächlich nicht in den Land- oder 
Bundestag schaffen, werden ihre 
Themen von den etablierten Par-
teien „gerne mal übernommen“. 
Vor allem dann, wenn ein bestimm-
tes Thema oder eine bestimmte 
Position bei Wählern eine beson-
ders hohe Aufmerksamkeit gene-
riert. 

Die Schaltzentralen der Macht 
nehmen sehr wohl wahr, wenn Sie 
für die aus Ihrer Sicht maßgeben-
den Themen und deshalb für eine 
kleine Partei stimmen!

❼ Wirksam für Verände-
rung einsetzen
Etablierte Parteien wollen Wähler 
davon abhalten, ihre Stimmen 
wirksam für Veränderung einzu-
setzen. Einerseits halten sie am 
Mythos der „verlorenen Stimme“ 
fest und machen andererseits 
Wahlversprechen, die nach der 
Wahl schneller vergessen sind, als 
sie zuvor ausgesprochen wurden. 
Dabei ignorieren sie, wie der An-

teil von knapp 10 % bei „Sonstige“ 
zeigt, dass sich immer mehr Men-
schen einen Politikwechsel wün-
schen! 

Setzen Sie Ihre Stimme für Ver-
änderung ein und wirken Sie mit 
hin zu einem Politikwechsel!

❽ Aktivierung von Nicht-
wählern
Politikverdrossenheit ist seit vielen 
Jahren Teil der „Wählerwirklich-
keit“: Viele haben das Vertrauen in 
die etablierten Parteien  verloren, 
schimpfen auf „die da oben“ und 
gehen erst gar nicht zur Wahl. Ge-
rade Kleinparteien stellen mit ih-
ren Themen und neuen Sichtwei-
sen oftmals wieder eine Verbin-
dung zur Lebenswirklichkeit von 
Teilen der Bevölkerung her. 

Machen Sie Ihre Lebenswirk-
lichkeit wieder zum Thema der 
Politik, indem Sie für eine kleine 

Partei mit den entsprechenden 
Themen stimmen.

❾ Seine Stimme nicht 
mehr verschenken
Sofern es sie jemals gegeben hat, 
sind die Zeiten längst vorbei, in 
der Politik die Stimme des Volkes 
war. Eine Partei zu wählen, die be-
reits im Bundes- bzw. Landtag 
sitzt und fernab des Volkswillens 
re(a)giert, bedeutet wirklich, seine 
Stimme zu verschenken. Dann 
besser die Kleinen stärken und 
nach oben bringen, auch wenn es 
vielleicht nicht sofort etwas ver-
ändert. Aber das hat die Wahl der 
etablierten Parteien in der Ver-
gangenheit auch nicht.

Also lieber einer kleinen Partei 
nach oben helfen und den „Weg 
zu Veränderung“ unterstützen, als 
Ihre Stimme sang- und klanglos 
zu verschenken.                                  
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